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Vorbemerkung zu Schreibweise und Übersetzung

Japanische Personennamen werden der in Japan üblichen Reihenfolge 
entsprechend geschrieben: der Familienname an erster Stelle, der Vor-
name ohne Komma danach. Bei der ersten Nennung werden die Schrei-
bung in Kanji sowie – bei Schriftstellern und historischen Personen – 
die Lebensdaten ergänzt.

Japanische Begriffe werden kursiv und klein geschrieben; die Tran-
skription beruht auf der Hepburn-Umschrift. Namen von Zeitungen, 
Zeitschriften, Verlagen und Orten werden normal und mit großen An-
fangsbuchstaben geschrieben.

Die Buchtitel im Text (einschließlich der Titel von Übersetzungen) 
werden kursiv geschrieben. Titel in Anführungszeichen geben die Be-
deutung von Originaltiteln wieder, wenn keine Übersetzung vorliegt. 
Im Literaturverzeichnis wird bei der Transkription japanischer Titel 
keine Kursivschreibung verwendet.

Die für die Untersuchung verwendete, 35-bändige Kawabata-Ge-
samtausgabe des Verlags Shinchōsha (1980–84) wird mit KYZ abgekürzt.

Alle japanischen Begriffe und Zitate wurden von der Verfasserin 
übersetzt.
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